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Visual Culture and Communication (gLV)

Diese Vorlesung untersucht die Rolle des Visuellen in der menschlichen Kommunikation und im Verständnis
der Welt. Hierzu werden Perspektiven aus dem Bereich Visual Culture, Medien- und Kulturtheorie,
Technikphilosophie herangezogen.
- Kategorie: Sprache / Kommunikation / Wahrnehmung
- Keywords: Ästhetik, Visual Culture, Medientheorie, Kulturtheorie, Digitalität, Post-Internet, Narration
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Nummer und Typ BDE-BDE-T-HV-3000.19H.001 / Moduldurchführung

Modul Hauptvorlesung 3. Semester

Veranstalter Departement Design

Leitung Dr. Björn Franke

Zeit Mo 23. September 2019 bis Mo 9. Dezember 2019 / 10:30 - 12:30 Uhr

Anzahl Teilnehmende maximal 140

ECTS 1 Credit

Voraussetzungen Für DDE-Bachelor-Studierende:
Keine
Für Studierende anderer Studiengänge bzw. Vertiefungen der ZHdK erfolgt die
verbindliche Einschreibung im Rahmen der geöffneten Lehrveranstaltungen (gLV)
via ClickEnroll (beschränkte Platzzahl):
https://intern.zhdk.ch/?clickenroll

Lehrform Vorlesung

Zielgruppen Pflichtmodul Bachelor Design, 3. Semester

Lernziele /
Kompetenzen

Die Vorlesung soll den Studierenden folgende Inhalte und Kompetenzen vermitteln:
- Einführung in Visual Culture, Medien- und Kulturtheorie
- Erweiterung des kritischen Denken im Umgang mit visuellen Aspekten der
Kommunikation, Identitätsbildung und Weltverständnisses
- Inspiration für gestalterische Projekte und weiterführende Untersuchungen

Inhalte Diese Vorlesung untersucht die Rolle des Visuellen in der menschlichen
Kommunikation und im Verständnis der Welt. Dabei wird Visualität im Sinne der
Visual Culture Studies nicht nur in Form von Bildern verstanden, sondern als eine
grundsätzliche visuelle Konstitution des Denkens und des Zugangs zur Welt. Bilder,
in einem erweiterten Sinne, spielen hierbei eine zentrale Rolle, da sie den privaten,
öffentlichen und arbeitlichem Bereich zunehmend prägen: alltägliche und
identitätsbildende Bilder auf sozialen Kanälen, Nachrichtenbilder von Krieg,
Anschlägen und Katastrophen, wissenschaftliche und forensische Darstellungen,
imaginäre Bilder von möglichen oder zukünftigen Welten, sowie Bilder die Maschinen
für anderen Maschinen produzieren. In dieser Vorlesung werden im Besonderen
statische und bewegte Bilder problematisiert, da diese im Unterschied zu Texten
oft nicht als konstruiert erscheinen, sondern als direktes Abbild der Wirklichkeit
verstanden werden. Hierzu werden Perspektiven aus dem Bereich Visual Culture,
Medien- und Kulturtheorie, Technikphilosophie herangezogen.
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Eggers, Dave. The Circle. New York: Alfred A. Knopf, 2013.

Weiterführende Literatur wird in der jeweiligen Vorlesung bekanntgegeben.

Leistungsnachweis /
Testatanforderung

Min. 80% Anwesenheit; schriftliche Reflexion.

Termine Die Hauptvorlesung findet jeweils montags vom 23. September bis 9. Dezember
2019 statt.

Bewertungsform bestanden / nicht bestanden

Bemerkung Die Lehrveranstaltung wird in deutscher Sprache abgehalten; Literatur und Filme
werden in deutscher und/oder englischer Sprache angeboten.
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